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I. Einleitung

Die Genetik als Teilbereich der Biologie existiert im Jahr 2022 in ihrer 

wissenschaftlichen Form seit 122 Jahren. So zumindest nach einem 

Artikel aus dem Spiegel von 1999, in dem Jürgen Neffe das Geburtsjahr 

der Genetik auf 1900 datierte. Begründung liege hier bei der erstmaligen 

Wiederentdeckung und hier scheinbar Relevanz erlangenden Texte von 

Gregor Mendel durch Hugo de Vries (1848-1935), Ronald Fisher (1890-

1962) und Thomas Hunt Morgan (1866-1962). Der Autor Jürgen Neffe 

nannte die Genetik in seiner Überschrift „Die Entzauberung des Lebens“ 

und stellte einen wichtigen Unterschied der damaligen Genetik mit der 

daraus entstandenen Gentechnik fest, nämlich der bedeutende Wandel 

von einer Naturwissenschaft zur Entschlüsselung des Lebens selbst zur 

Möglichkeit der „Veränderung von Leben“.1 

So entstanden aus der Genetik Möglichkeiten zur Bestimmung 

bestimmter Merkmale oder potenzieller Erbkrankheiten eines 

potenziellen menschlichen Lebens schon bevor es ein Nervensystem 

hat. Auch die präventive Medizin machte diesbezüglich große 

Fortschritte und entwickelte Impfungen auf mRNA-Basis, wie es 

erstmalig Ende 2020 bei der Impfung gegen Covid 19 möglich war.2 

Spätestens seit der Diskussion um die Wirksamkeit und die Risiken der 

Coronaimpfung ist klar: Die Gentechnikdebatte ist auch heutzutage noch 

ein umstrittenes Thema – vor allem in der Öffentlichkeit. 

Sehr umstritten in der ethischen Debatte waren die Genforschung und 

der Einsatz von Gentechnik jedoch schon wesentlich früher, und zwar 

zwischen dem Beginn der 1990er bis in das Ende der frühen 2000er 

Jahre. In diesen Zeitraum wurden sowohl die Bedeutung der Genetik für 

1 Vgl. Neffe, Jürgen: Die Entzauberung des Lebens, in: Der Spiegel 2 (1999), hier in: 
Spiegel-Online: Die Entzauberung des Lebens https://www.spiegel.de/politik/die-
entzauberung-des-lebens-a-cb6aa5c8-0002-0001-0000-
000008481097?context=issue [Zugriff: 02.09.2022]. 
2 Die Technik war schon vorher in der Forschung bekannt bei dem Versuch, eine 
Impfung gegen bestimmte Krebsarten zu entwickeln, jedoch war diese zum Zeitpunkt 
der Corona-Pandemie noch nicht auf dem Impfmarkt in Gebrauch. Vgl. Euronews: Sie 
sind BioNTech und haben den Impfstoff entwickelt 
https://de.euronews.com/2020/11/11/wer-steckt-hinter-der-mainzer-firma-biontech-
und-impfstoff-bnt162b2 [Zugriff: 02.09.2022]. 
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die Zukunft der Menschheit diskutiert als auch die Möglichkeiten der 

Gentechnik und ihre zu ziehenden Grenzen. Im Zentrum dieser Debatten 

waren vor allem anthropologische Fragen, die erst mit dieser Diskussion 

erneut gestellt werden mussten. Notwendige Fragen waren 

beispielsweise jene nach dem Einfluss der Gene auf den Charakter eines 

Menschen und ob diese sein Wesen schon vor der Geburt in eine 

Richtung determinieren. So wurde diskutiert, ob die Sexualität, 

Religiosität oder sogar politische Ausrichtungen schon in den Genen 

determiniert seien.3 In der Ethik sah man hierin die „Genetisierung der 

Gesellschaft“4.  

Eine weitere Thematik, die in der Debatte um die Gentechnik polarisierte, 

war die Frage nach dem Beginn des personalen bzw. menschlichen 

Lebens in Bezug auf die Möglichkeiten, mit Pränataldiagnostik (kurz: 

PND) und Präimplantationstechnik (PID) die Chancen auf gesunden 

Nachwuchs zu verbessern bzw. mögliche Erberkrankungen frühzeitig zu 

erkennen. Neben der Frage nach dem Beginn des menschlichen Lebens 

eröffnete dies auch die daraus resultierende Diskussion um den Beginn 

des Lebensrechts, das auch einem vollständig entwickelten Menschen 

zukommt und ob diese auch einem Embryo im Frühstadium schon 

zukommen bzw. ob diese über den Selbstbestimmungsrechten der 

werdenden Eltern stehen sollten. 

Um mit Jürgen Habermas‘ Worten zusammenzufassen: „Das »ethische 

Neuland« […] [bestand] in der Verunsicherung der Gattungsidentität. Die 

[…] Entwicklungen der Gentechnologie [griffen] das [scheinbar 

alternativlose] Bild an, das wir von uns als dem kulturellen 

Gattungswesen »Mensch« gemacht hatten […].“5 

Diese Fragen waren auch im Rahmen der Enhancement-Debatten 

grundlegend, also in der Diskussion, ob der natürlich gewachsene 

3 Neffe, Jürgen: Alle Macht den Genen?, in: Der Spiegel 51 (1993), hier in: Spiegel-
Online: Alle Macht den Genen? https://www.spiegel.de/wissenschaft/alle-macht-den-
genen-a-e50f30f0-0002-0001-0000-000013683497 [Zugriff: 03.09.2022]. 
4 Vgl. ten Have, Henk: Genetisierung, in: Wiesing, Urban: Ethik in der Medizin. Ein 
Studienbuch, Stuttgart 42012, S. 390. Dieses Studienbuch enthält eine Sammlung 
verschiedener Texte, von denen der hier genannte ursprünglich aus dem Jahr 1997 
stammt. 
5 Habermas, Jürgen: Die Zukunft der menschlichen Natur. Auf dem Weg zu einer 
liberalen Eugenik?, Frankfurt a. M. 2005 (= Suhrkamp-Taschenbuch Wissenschaft 
1744), S. 73. 


